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Der Dritte der Paladine Wilhelms 1
Der lebenden Generation iſt die Aufgabe zugefallen durch

Werke der Erinnerung und des Dankes die großen Männerzu ehren die durch ihr ruhmvolles Wirken das deutſche

Volk zur Einheit und Macht emporführten Die Geſchichte
nennt als die drei großen Paladine Wilhelms I Bismarck
Moltke und Roon den Staatsmann den Schlachtenlenker und
den Armeereorganiſator Jn dem edlen Dreigeſtirn überſtrahlt
der Glanz des Bismarckſchen Namens zwar bedeutend den
der beiden übrigen aber doch nicht ſo ſtark daß er ihr Licht
völlig auslöſchte und verdunkelte Sie behaupten neben ihm

n unverlöſchlichen Ehrenplatz in dem Gedächtnis der
ation
Nur wenige Tage trennen uns von der Feier mit der

das neue Roondenkmal auf dem Königsplatze in Verlin ent
hüllt werden wird Weniger als Bismarck und Moltke iſt
Roon in Denkmälern verbildlicht worden Das erſte Roon
denkmal war das welches ihm im Park des Schloſſes zu
Se in der Oberlauſitz im Jahre 1893 errichtet wurde
Dann ſteht ſein Denkmal ein Bronzeſtandbild von Pfuhl
in Görlitz desgleichen ſeine Marmorſtatue von Magnuſſen
in der Görlitzer Ruhmeshalle Jhnen reiht ſich das Berliner
Roondenkmal an

Albrecht von Roon iſt in der Erinnerung des deutſchen
Volkes durch die nach ſeinem Tode herausgegebenen Denk
würdigkeiten die eine Sammlung Roonſcher Briefe
Schriftſtücke und Erinnerungen enthalten und durch das
Werk Kriegsminiſter von Roon als Redner politiſch und
militäriſch erläutert als ſcharf umgrenzte keinem ſchwankenden
Urteil unterworfene hiſtoriſche Perſönlichkeit ein für allemal
ſae Er ging aus einem rein konſervativen An
chauungskreiſe hervor und hat ſich bis zu ſeinem Lebens

ende in rein konſervativen Bahnen bewegt Er beſaß in
hohem Maße das Vertrauen ſeines Königs mit dem ihn
nicht nur die gemeinſame Arbeit für die Erhöhung der
Wehrfähigkeit der preußiſchen und norddeutſchen Bundes
armiee vereinte ſondern mit dem er auch die gleichen poli
tiſchen geiſtigen und religiöſen Ueberzeugungen teilte

n vereinzelten Kreiſen nur iſt es heute bekannt
und deshalb möge daran erinnert werden daß die eigent
liche Entdeckung der großen Talente Roons dem großen
deutſchen Geographen Karl Ritter zu verdanken iſt Auf
Veranlaſſung dieſes ſeines Lehrers ließ er damals Lehrer
am Kadettenkorps die weitverbreiteten Anfangsgründe der
Erdkunde und dann die Grundzüge der Erd Völker und
Staatenkunde erſcheinen Er erklomm raſch hintereinander
Bry und immer höhere Stufen für die Betätigung ſeines

iſſens und Könnens Entſcheidend für ſein Leben wie
noch mehr für die deutſche Entwicklung ward dann daß er
1858 dem Prinzregenten nachmaligen Könjg und Kaiſer
Wilhelm eine Denkſchrift über die Schäden der Wehr
verfaſſung und die nen Verbeſſerungen derſelben
einreichte Es konnte nicht fehlen daß er damit in hohem
Maße die Aufmerkſamkeit der heldenhaften Perſönlichkeit
erregte die von der Vorſehung zur Wiederaufrichtung von
Kaiſer und Reich auserſehen war Sobald der Prinzregent
zur Nachfolge am Throne berufen wurde beſtand er darauf
daß wenn man große Leiſtungen von Preußens aus
wärtiger Politik verlange man auch die Mittel wollen und
die Opfer bringen müſſe die eine verbeſſerte Einrichtung
des Heeres erheiſchten

Wilhelm I war im Militärweſen ergraut hatte es ſeit

Halle a d Saale Sonnabend den 22
xr J fünfzig Jahren faſt ausſchließlich als ſeinen Lebensberuf be

Spitze er ſtand mit Recht hielt er ſich für den zuſtändigſten
Beurteiler ihrer Mängel und ihrer Vorzüge Auf dem
Heere beruhte das hatte Olmütz gelehrt des Staates Groß
machtſtellung Bereits in dem folgenden Jahre nachdem
Roon ihm die Denkſchrift überreicht hatte begann der
Regent die HeeresReorganiſation Der Rücktritt des Kriegs
miniſters v Bonin hatte Veranlaſſung geboten Roon an
die Spitze der Heeresverwaltung zu berufen Als aber drei
Jahre ſpäter die Kammeroppoſition durch Annahme des
Antrages Hagen dem Mißtrauen den denkbar ſchärfſten Aus
druck lieh das ſie der Durchführung der Heereserneuerung
entgegenzubringen ſich veranlaßt fühlte geſchah es auf
Roons Betreiben der mit dem märkiſchen Junker Bismarck
perſönlich und politiſch befreundet war daß dieſer von

her wo er als Geſandter ſeines Königs beim
aiſer Napoleon beglaubigt war berufen wurde um die

ebenſo denkwürdige wie für außerordentlich vieles ent
ſcheidende Unterredung mit Wilhelm I im Parke von Babels
berg zu haben auf Grund deren ihm die Miniſterpräſident
ſchaft übertragen wurde

Während Bismarck mehr die politiſche Seite des Strebens
des Königs vertrat verteidigte Roon die Heeresreform im
Abgeordnetenhauſe in militäriſcher Beziehung Und zwar
mit bedeutendem redneriſchen Talent und mit großer Ent
ſchiedenheit in der Hauptſache Zugleich führte er die
Reform trotz finanzieller Schwierigkeiten im einzejnen
praktiſch durch und zwar in ſo muſtergültiger Weiſe daß
1866 die Mobilmachung ohne Störung vor ſich ging und
die Armee ſo vollzählig und ſo vortrefflich ausgerüſtet war
um die wuchtigen Leiſtungen zu vollbringen welche nach
Lage der Dinge die unerläßliche Vorausſetzung des Ge
lingens der Bismarckſchen Politik zur Neuordnung der
deutſchen Verhältniſſe bildeten

Ebenſo wie 1866 bewährte ſich das große militäriſche
Können Roons auch im 70er Kriege aufs glänzendſte es
iſt bekannt wie dankbar ſich ihm der König und in deſſen
Sinne auch die gewählte Vertretung des Volkes erwies

Je weniger Roon mit dem liberalen Kurſe einverſtanden
war der in der Politik nach 1866 eingeſchlagen ward und
nach 1870,71 ſeine Fortſetzung fand einen um ſo rühm
licheren Beweis ſeiner patriotiſchen Opferbereitwilligkeit und
Opferfähigkeit wird man in allen Zeiten darin erblicken
müſſen wie er ſich immer wieder bereit finden ließ auf
dem Miniſterpoſten auszuharren auf dem er zur Unter
ſtützung der Geſamtpolitik mehr ſtaatsmänniſche als mili
täriſche Talente zu betätigen genötigt war

Jmmer mehr rückte die konſervative Partei von Bismarck
ab Roon aber den mit ihren beſten Leuten enge Freund
ſchaft verband und der ihnen in vielen Stücken recht gab hielt
aus Treue zu ſeinem König und aus Freundſchaft zu Bis
marck aus nachdem ſein Abſchiedsgeſuch t ab
Wangi beſchieden worden war Schließlich als 1872
gegen ſeine Meinung auch der Pairsſchub für das Herren
haus ſich vollzog um dort den Kreisordnungsentwurf durch
zudrücken nahm er auch noch auf ſich Platzhalter Bismarcks
als Miniſterpräſident zu werden dieſe Zeit fiel die
große Gründerrede Laskers und deſſen erfolgreiches Be
mühen eine der Hauptſtützen des Altkonſervatismus den
erſten Vortragenden Rat im Staatsminiſterium Geheimen
Rat Wagener zum Wanken zu bringen Wer die Reden
Roons aus der damaligen Zeit und den entſprechenden

Oltober
F

bis z Fuß und jeder Zoll ein Ritter ohne Furcht und
adetrieben und kannte wie kein anderer die Armee an deren Tadel
Im Herbſt 1873 als Bismarck eingeſehen hatte daß ihm

die Trennung der Reichskanzlerſchaft von der preußiſchen
Miniſterpräſidentſchaft mehr Ungemach ſchaffe als Er
leichterung biete trat Roon in den nicht nur dringend er
betenen ſondern auch beſtens verdienten Ruheſtand

Nachdem er ſich in Jtalien ein wenig erholt zog er ſich
auf ſeine Güter zurück Kaum ſechs Jahre noch ſollte er
ſich des otium eum digvitate freuen dürfen er ſtarb
76 Jahre alt im Herbſt 1879 in Berlin

Was Roon für die Armee für die geſamte deutſche Nation
bedeutet was ſeinem militäriſchen Organiſationstalent ſeiner
Energie und Umſicht geſchuldet wird iſt mit ehernen
Lettern in das Buch der deutſchen und preußiſchen Geſchichte
eingetragen Er ſchuf die neue preußiſche Armee Er
ſchmiedete von ſeinem König unterſtützt die Waffe die ein
Moltke lenkte und die nötig war um alle jene Ziele zu er
reichen welche eines Bismarcks Staatskunſt ſich ſtellte So
wurde er als Erneuerer des preußiſchen Heeres Mitbegründer
der deutſchen Einheit Miterfüller der Wünſche und Hoff
nungen die das deutſche Volk ſeit den Befreiungskriegen
durchglühten und durchbebten Er ſetzte das preußiſche und
das deutſche W in den Stand ſiegen zu können Er war
der techniſche Vorbereiter der großen preußiſchen und deutſchen
Siege der Jahre von 1866 und 1870/71 Jn den Tagen
ſeiner Denkmalsenthüllung iſt es Pflicht der Nation ſich
ſein Werk und deſſen Bedeutung ins Gedächtnis zurückzu
rufen

Deutſches Reich
Zum Geburstage der Kaiſerin

Die Nordd Allg Ztg widmet der Kaiſerin zu ihrem
heutigen Geburtstag herzliche Zeilen Es heißt darin Hat
das abgelaufene Jahr der Kaiſerin Auguſte Viktorig die Freude
beſchieden an der Seite des kaiſerlichen Gemahls den hoffnungs
reichen Herzensbund des älteſten Sohnes mit der
lieblichen deutſchen Fürſtentochter ſegnen zu können ſo wiſſen
wir daß dieſen mütterlichen Wünſchen auch die Kraft echt chriſt
licher Liebe innewohnt die ſich raſtlos nach innen wie nach
außen zu betätigen weiß Groß iſt die felbſtgeſtellte Lebens
aufgabe Jhrer Majeſtät auf dem weiten Gebtet forgſamer
Pflege und Förderung des kirchlichen Lebens
und der umfaſſenden Wohltätigkeitsübung groß ſind
auch wiederum die Erfolge dieſes heilſamen Wirkens unſerer
geliebten Herrſcherin geweſen für das man ihr noch in ſpäten
Zeiten danken wird Heute aber blickt jedermann ſoweit die
deutſche Zunge klingt mit Ehrfurcht und Zuneigung zum Throne
empor Alle Mitarbeiter ſind erfüllt von dem innigen Wunſche
daß unſerer Kaiſerin dauerndes Glück beſchert ſein und daß ſie
auf lange hinaus ein leuchtendes Vorbild edler deutſcher
Frauenart bleiben und weithin die Nacheiferung finden möge
die des erhabenen Beiſpiels würdig iſt

Ans Südweſtafrika
Zum Abfall Hendrik Witbois

ſchreibt der Tägl Rdſch Leutnant Leutwein de längere
Zeit in Südweſtafrika weilte und den erſten Teil des Herero
Feldzuges mitgemacht hat

Mich hat die Kriegserklärung des alten Witboi tatſächlich
überraſcht denn eine ſolche Energie hätte ich ihm nicht mehr zu
getraut Schien er doch in den letzten Jahren ein Greis ge
worden zu ſein mit deſſen Geſundheit es recht ſehr haperte Als
er Ende 1903 krank im Lazarett von Keetmanshoop lag fürchtete

Teil des Briefwechſels nachlieſt muß ſich ſagen von Kopf
man für ſein Leben Nicht mit Unrecht denn ſein Tod wäre
der Beginn eines allgemeinen Hottentotten Aufſtandes geweſen

Jfruilleton
Erinnerungen an Wilhelm von Kaulbach

Frau Juſtizrat Joſefa Dürck die Tochter Wilhelms von
Kaulbach veröffentiicht in dem zum 100 Geburtstag
Kaulbachs 15 Okt erſchienenen Spezialheft der Süd
deutſchen Monalshefte Erinnerungen an ihren Vater den
berühmten Maler der Koloſſalgemälde im Treppenhauſe des
Berliner Neuen Muſeums Zerſtörung Jeruſalems
Hunnenſchlacht uſw und bekannten IJlluſtrator von

Goethes Reineke Fuchs Aus der Zeit von Kaulbachs
Aufenthalt in München weiß Frau Dürck folgende Anekdote
zu berichten

Als im Jahre 1849 der Vater zum Direktor der Akademie
ernannt wurde konnte er endlich ſeine feuchte ungeſunde
Werkſtatt in der Tattenbachſtraße im Lehel gegen ein

für damalige Der iſſe ſehr ſchönes Atelier in der Akademie
umtanſchen Dieſen erſteren Raum hatte ihm König Ludwig I
im Jahre 1836 zur Verfügung geſtellt Es war ein hoher
unheizbarer Raum den er ſogar in den erſten Jahren mit
einem Bildhauer Leeb teilen mußte Das Haus war an
einem großen Wieſenplatz ſpäter Hofküchengarten gelegen
den der Vater wegen ſeines weiten Ausblicks und einiger
ſchöner Baumgruppen ſehr liebte Jn dieſem Garten wurden
alle möglichen Tiere gehalten Füchſe Rehe Hirſche
Haſen weiße Pfauen uſw die Modelle für den Reineke
Fuchs König Ludwig war fleißiger Beſucher des
tierfreundlichen Menſchenfeindes und auch Königin Thereſe
am gerne verſäumte aber nie ihr Kommen durch ein wohl

gefülltes Frühſtückskörbchen das ein Diener vorher brachte
beugt en Hier war es auch wo in den Jahren 1847
is 1848 Lola Montez porträtiert wurde nicht ohne

Luige originelle Hinderniſſe die genommen werden mußten
t S einen kleinen weißen Schoßhund der aber

e Art Jdioſynkraſie gegen die weißen Pfauen die

e ZDDJbeſonderen Lieblinge des Vaters hatte Bei einer der
erſten Sitzungen nun welchen auch König Ludwig immer
beiwohnte indem er der Tänzerin die Toilette die nach
Kaulbachs Angabe aus Paris verſchrieben worden war
ordnete ihr die Füße mit dem Kohlenbecken erwärmte und
die Stellung uſw begutachtete entwiſche das kleine Hündchen
in den Garten und begann ſofort mit der Jagd auf die
ſechs weißen Pfauen Dieſe fliegen kreiſchend und lärmend
hin und her verfolgt von dem kläffenden Hunde Lola hört
den Spektakel glaubt ihren Liebling in Lebensgefahr vergißt
Kohlenbecken und König und ſtürzt dem Hunde rufend
hinaus Der Vater aber zittert für ſeine ſchönen Pfauen
und rennt hinter Lola her die aber dank ihrem Berufe
flinkere Beine hat Nun erſcheint auch der König im Garten
er will nicht müßig ſtehen und beteiligt ſich an der wildenJagd die in wſenven Tempo durch den Garten geht

voraus die Pfauen dann der Hund Lola Kaulbach und
der König Endlich erſcheint der Diener als Retter faßt
den Hund aäb ſperrt die Pfauen ein und der Friede iſt
wiederhergeſtellt Aber noch viele Jahre nachher erzählte
der Vater gern dies Zwiſchenſpiel und hatte einen großen
Spaß wenn er die Situationen ſo recht draſtiſch ausmalen
konnte dabei ſich ſelbſt nicht weniger ironiſierend als die
anderen Beteiligten Das große Porträt wurde nach
manchen ſtürmiſchen Szenen die aber nicht alle ſo harmloſer
Natur waren wie die eben geſchilderte fertig gemalt fiel
jedoch nicht zur Zufriedenheit des Beſtellers aus denn der
Künſtler hatte die Tänzerin mit der Peitſche in der Hand
mit Schlangen umgürket und mit entblößtem Halſe das
Schafott beſteigend dargeſtellt Solche Auffaſſung war dem

Kleinigkeiten entfernt würden Zu weiteren Konzeſſionen
wollte der Vater ſich aber nicht herbeilaſſen und ſchließlich
blieb das Bild das ſich jetzt in Privatbeſitz in Paris befindet
im Atelier und wurde mie abgeliefert

Auch Briefe König Ludwigs J von Bayern an Wilhelm
v Kaulbach veröſfentlicht Frau Joſefa Dürck in dem Aus
meiner Kinderzeit überſchriebenen Aufſatz der genannten

Beſteller nicht genehm Er drang darauf daß dieſe fatalen Na

Monatshefte Novemberheft König Ludwigs Schreibweiſe
iſt höchſt originell wie folgendes Billett vom 12 Nov 1851
dartut

Die Bildniſſe dieſer 14 Künſtler hier alphabetiſch angegeben
ſind auf der Nordſeite der Pinakothek in gauzer Geſtalt zu
malen mit dem am längſten gebohrenen beginnend von der
linken zur rechten von da anfangend von wo die die Pforte
enthaltende Schmahlſeite am nächſten iſt Die nicht da ab
gebildeten Künſtler ſollen es nicht als Geringſchätzung be
trachten Der Raum geſtattet nur 14 Bildniſſe

München 12 November 1851 Ludwig
Es wurden diejenigen von mir bezeichnet die durch ihr

Wirken vorzüglich mit mir verbunden Ludwig
Zu den charakteriſtiſchen Merkmalen des die deutſche Sprache
malträtierenden Stils des kunſtſinnigen Königs gehörten
die Partizipialkonſtruktionen Hier ein Beiſpiel

München 23 Jan 1852
Werther Kaulbach

Meine Antwort betreffend unleſerlich Entwurf zu
einem der Gemälde an der neuen Pinakothek Die Krönung
meines Standbildes in einem von mir malen gelaſſenen wer
denden Bilde wäre ſo entſchieden wider meine Art und Weiſe
Laſſen Sie ſolche weg alles übrige dieſer trefflichen Zu
ſammenſtellung eompositlon trefflich iſt Jede Kanibachs hätte
zu bleiben

Der Jhr großes Talent zu ſchätzen wiſſender Ludwig

Vom Charakter Kaulbachs entwirft Berthold Riebl
in der Hanſſtänglſchen Zeitſchrift Die Kunſt unſerer Zeit
ein intereſſantes Bild Kaulbach ſchreibt der Münchener
Kunſthiſtoriker war eine widerſpruchsvolle komplizierte

tur kein Wunder daß manche an ihm irre wurden
Viel mögen dazu die bitteren Jahre der Kindheit und Lehr
zeit beigetragen haben die ihn zwangen ſich in ſich zurück
uziehen die man e ne ſteigerte wohl nochdes Wer ruchsvolle ſeines heftigen Weſens mit dem auch

der raſche Wechſel von Zu und Abneigung zuſammenhin
Kaulbach war ſrolz leidenſchaftlich ruhmdegierig er wo
reich ſein weil er ſo furchtbar arm begonnen er wollte



c hat er ſelbſt das Signal zu dieſem Aufſtand gegeben und
on der Nachkeile die uns daraus erwachſen kann man ihm

auch bei ſeinem Treubruch eine gewiſſe Achtung nicht verſagen
Für ſeine Perſon heißt das ein Verzicht auf die großen
perſönlichen Vorteile die ihm die deutſche Regierung reich
lich zuteil werden ließ Und Hendrik verſtand den Wert des
baren Geldes ſo gut zu würdigen wie Sekt und ſchwere Zigarren
Für ſeine Perſon war ihm ein genußreicher Lebensabend
wenn er tren blieb ſicher Nun hat er einen Krieg herauf
beſchworen im Jnutereſſe ſeines Volkes der ihn ſehr bald körper
lich zugrunde richten wird Was ſoll man davon halten Hat
er die Unterdrückung ſeines Volkes durch die Deutſchen ſo tief
geſühlt Möglich und an politiſcher Einſicht fehlte es ihm
nicht Wie oft mag nicht auch von deutſcher Seite im Zorn das
Wort gefollen ſein Na wartet wenn wir die Hereros erſt
haben dann kommt ihr dran Unverſtändige Leute gibt es auch
in Südweſtafrika genng Wie dem auch fei für uns bedentet
der Hottentottenkrieg eine ganz außerordentliche Vermehrung
unſerer Ausgaben denn ſo wie 1894 in der Naukluft geht s
nicht mehr Damals glaubten die Eingeborenen tatſächlich
an eine Ueberlegenheit der deutſchen Waffen und von
den wahrhaft bedentenden Leiſtungen der damaligen Schutztruppe
abgeſehen war es in erſter Linie die diplomatiſche Ausuntzung
dieſes Glaubens der Eingeborenen die den Erfolg herbeiführte
Noch ehe er beſiegt war ſchrieb Witboi an Major Leutwein
eJch weiß daß ich nichts bin gegen dich Dieſer Glaube iſt
nunmehr völlig erſchüttert denn was wir bisher im Herero
Kriege erreicht haben imponiert den Witbois nicht Jn den
Augen der Eingeborenen ſind die Tage von Okaharni und
Ovinmbo deutſche Niederlagen und der Tag am Waterberg
ein Mißerfola Man ſagte ihnen die Hereros würden ge
fangen und ſie ſehen ſtatt deſſen daß man ſie gar nicht fangen
kann Was die Hereros können kann der Hoktentotte im all
gemeinen beſſer und Hendrik Witboi weiß das zur Genüge
Man glaube nicht an die angebliche Feigheit der Witbois der
Grund liegt ja ſo nahe Sie wollten nicht

B Dentſchland und der engliſch marokkaniſche
Konflikt

Jn einer längeren Korreſpondenz der Kölniſchen Zeitung
aus Tanger über die Angelegenheit Menebhis wird u a aus
geſührt die deutſche Geſandtſchaft in Tanger habe ſich an
fänglich neben England für Menebhi verwandt und der
Regierung des Sultans geraten einen Mann anſtändig zu
behandeln der als Geſandter in Berlin vom deutſchen Kalſer
empfangen worden ſei Die deutſche Geſandtſchaft habe
aber keine weiteren Schritte getan da es ſich bei der
Angelegenheit um einen britiſchen Schutzgenoſſen handelte und

piteose ſich zu einem engliſch marokkaniſchen Konflikt
zu e

Eine kirchliche Gewerbeſtener
Das Neneſte anf dem Gebiete des Stenerweſens hat die

zwölſte Kommiſſion des preußiſchen Herrenhauſes ausgeheckt
Getren dem Diktum Seiner Exzellenz des Miniſterpräſidenten
und Wirklichen Geheimen Rats v Goethe Die Kirche hat
einen guten Magen und aus dem Vedürfnis heraus dieſem
unerſättlichen Magen immer neue Nahrung zuzuführen iſt die
Herrenhauskommiſſion zu der Erfindung einer kirchlichen
Gewerbeſtener gelangt Das ſoll nicht etwa heißen daß die
Kirche wo ſie ihrerſeits ein lukratives Unternehmen betreibt
dafür zur Stagtsſteuer herangezogen wird zum Beiſpiel er
zielen viele Kirchengemeinden in Berlin aus dem Begräbnis
weſen alljährliche große Ueberſchüſſe nein das ſoll vielmehr
heißen daß gewerbliche Unternehmungen die bereits Staats
ind Gewerbeſtener zablen mit einer neuen Steuer

z kirchlichen Zwecken belaſtet werden ſollen Alſo ſtellt
le für ein Patent reife Erfindung in aller Form eine kirchliche

Gewerbeſteuer dar Dieſe Steuer hat uns im Rahmen der unter
ſchiedlichen Steuern mit denen wir über und über beglückt ſind
gerade noch gefehlt Eingekleidet wird dieſe koſtbare neue
Steuer in das Gewand folgender Reſolution

Jn Erwägung daß von größeren gewerblichen Unterneh
mnngen veranlaßt oftmals eine außergewöhnlich ſtarke Ver
mehrung der Kirchengemeinden durch Zuzug von Arbeiter
famllien ſtattfindet den Kirchengemeinden aber infolge
der bierdurch notwendigen Erweiterung kirchlicher Einrich
tnugen erhebliche Mehrbelaſtungen erwachſen in fernerer Er
wägung daß auch die Heranziehnng der Forenſen der geſetz
lichen Regelung bedarf wird die königliche Staatsregierung
erſucht auf geſetzliche Maßnahmen Bedacht zu nehmen damit
die Heranziehung dieſer Unternehmer ſowie der juri
ſtiſchen Perſonen Aktienz Kommanditgeſellſchaften Gewerk
ſchaften uſw ſowie der Forenſen zu den Kirchenlaſten ermög
licht wird

Kanſlente Gewerbetreibende Fabrikbeſitzer Jnnungen die einen
genoſſenſchaftlichen Gewerbebetrieb unterhalten Vereinshänſer
die einen Ueberſchuß abwerfen Gewertkſchaften Aktiengefell
ſchaften 2c 2c mögen ſich alſo darauf gefaßt machen daß ſie in
abſehbarer Friſt außer den perſönlichen Steuern Einkom
men und Ergänzungsſtenern die den Unternehmern Mit
gliedern Aktionären c zur Laſt fallen ſowie außer den Ge
werbeſtenern und den bereits von ihnen erlegten kirchlichen

n

glänzend für die Seinen ſorgen weil für ihn einſt ſo ſchlecht
geſorgt war dann aber erſchwerte er ſich wieder den heiß
erſehnten Erfolg indem er die Mächtigſten und Einfluß
reichſten ſchonungslos zur Zielſcheibe ſeines Witzes machte
ſie ſtolz ja übermütig auf ſeine freie Meinung angriff und
oft ſchwer So eifrig er nach Reichtum ſtrebte ſo
war er doch äußerſt freigebig aber in aller Stille
crinnere mich noch wie nach ſeinem Tode der Witwe viele
Zeugniſſe herzlichſten Dankes für Wohltaten zugingen von
denen ſie ſelbſt nichts wußte und nur wenige ahnten das
gute weiche Herz des trefflichen Mannes der ſo anhänglich
und freigebig gegen alle Verwandten auch gegen jeden
alten Diener des Hauſes war Eine boshafte Be
merkung konnte er nicht unterdrücken und doch tat es ihm
wenn er ſie gemacht hatte leid durch ſie zu kränken So
kritiſierte er eines Tages die Kompoſitionen einiger junger
Künſtler bei einer bemerkte er Das iſt ja der reinſte
SonntagRachmittag Erſtaunt ſah ihn der Ueberbringer
der Skizzen an und fragte Wieſo Ach wiſſen Sie,
erwiderte Kaulbach ſo ein rechter Sonntag Nachmittag iſt
ei entlich doch das Langweiligſte was ich mir denken kann
Aber, fügte er ſofort begütigend hinzu bitte ſagen Sie
das dem Mann z nicht Das tiefere Weſen Kaulbachs
ſprach ſich nur ſelten aus meiſt nur wenn er ſich rn
defangen gehen ließ vor allem im Kreiſe der Familie zu
weilen auch bei guten Freunden die er am liebſten in
ſeinem hübſchen Heim das ſeine 8 ſo reizend geſtalteteum ſich ſah Seine Frau ſeine Kinder ſein trautes Haus
mit dem ſchönen Garten waren ihm der höchſte Beſi im
Häuslichen Leben im unbefangenen Verkehr mit kleinenKindern und g Leuten auch anderen ten eigte

ch welch feinfühliges liebebedürftiges Herz aulbach atte
Rührend g er für die Seinen herz te er ſich an
ſeinen Kindern bei denen er gern

ährend ſie ihre hege machten

Steuern noch eine kirchlicheDoppelbeſtene rung verwöge
Urchlicher Gewerbeſteuern erfahren werden

Berlin gegen die Fleiſchgefahr
Auch in Berlin will man ſich jetzt durch geeignete Maßregeln

egen die geſundheitlichen Schädigungen ſchützen die durch die
inſuhr und den Verkauf von nur auswärts unterfüuchtem

Fleiſch entſtehen können

Ein Erſolg des Einigungsanmtes
Wie Münchener Blätter melden beabſichtigte die Maſchinen

fabrik Maffei alle Arbeiler auszuſperren wenn nicht bis dahin
die gusſtändigen Tender und Rahmenbauer die Arbeit wieder
aufnehmen Betroſſen würden davon 1300 Arbeiter bei Maffei
und allenfalls weitere 3000 in anderen Etabliſſements Durch
Eingreifen des Gewerberichters Dr Brunner wurde indes
vor dem Gewerbegericht des Einigungsamtes nach fünſſtündiger
Verhandlung der Ausſtand der Arbeiter im Maffelſchen
Eiſenwerk Hirſchan beigelegt Die Arbeit wird am
Montag wieder aufgenommen

Politiſches
Die Regierung in Arnsberg hatite wie die Wochenſchrift

D Städte Zig berichtet ſelbſtändig über die Benutzung
der Aula der ſtädtiſchen Gewerbeſchule in Hagen
rerfügt Hiergegen erhob die Stadtverordnetenverſammlung durch
Beſchluß Einſpruch zur Wehrung der Eigentumsrechte Weiter
hatte der preußiſche Kultusminiſter an die Regierungspräſidenten
einen Erlaß gerichtet worin er die Benutzung von Schulen und
Schulgrundſtücken zu anderen als Schulzwecken von einer vor
gängigen Genehmlgung der Regierung abhängig macht Da hier
ein von der Stadt errichtetes vierzehnklaſſiges Schulgebäunde das
165,000 M koſtete ſeinem Zwecke übergeben werden ſoll war
die Frage für Hagen aktuell ſo daß ſich das Stadtverordneten
kollegium mit dem Miniſterialerlaß beſchäſtigte Zunächſt nahm
das Kollegium einſtimmig einen Antrag an in dem ausdrücklich
das Recht der Stadt in der Verfügung über die
von ihr geſtellten Schulräume auf Grund des 8 48
reſpektive 49 der Städteordnung für Weſtfalen gewahrt wird
Die Stadt nimmt darin für ſich das Recht in Anſpruch über die
einzelnen Teile des Schulgrundſtückes in jeder Weiſe zu
verfügen die dem Betriebe der Schnle nicht nachteilig iſt
Um ſich dieſes Recht für die Zukunft zu ſichern beſchloß das
Kolleginm bezüglich der neuerrichteten Schule wie folgt Die

Stadtverordnetenverſammlung gprerig daß das an der Park
ſlraße errichtete ſtädtiſche Gebäude mit Schulbänken und Jnventar
für Volksſchulzwecke ausgeſtattet werde und überläßt die Räume
widerruflich zu Volksſchulzwecken während der üblichen Unter
richtsſtunden wahrt ſich aber ausdrücklich das Verfügungsrecht
über das ſtädtiſche Eigentum während der Zeit zu welcher die
Räume zu Schulzwecken nicht in Anſpruch genommen werden
Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen

Die Dtiſch Tagesztg die ſich immer gern als beſonders
gut unterrichtet über politiſche Vorkommniſſe in Sachſen auf
zuſpielen pflegt hat ſtark geflunkert als ſie vor einigen Tagen
behauptete die Abneigung der ſächſiſchen National
liberalen gegen eine Erneuernng des Kartells mit den
anderen rechtsſtehenden Parteien komme den Konſer vativen
nur erwünſcht da ſie ihnen die Möglichkeit gebe ſich dann
um ſo feſter mit dem Bund der Landwirte und den Antiſemiten
zuſammenzuſchließen Vor einigen Tagen hat der konſervative
Geheime Hofrat Opitz der zweite Vizepräſident der ſächſ
Erſten Kammer gelegentlich der Hauptverſammlung des konſer
vativen Vereins für den 22 Reichstagswahlkreis in Reichenbach
eine Rede gehalten der man in konſervativen Kreiſen Sachſens
eine programmatiſche Bedeutung beilegt Jn dieſer Rede iſt aber
von einer Frontmachung der Konſervativen gegen die National
liberalen nichts zu merken Jm Gegenteil Herr Opitz beſchwor
die Nationalliberalen förmlich an dem Kartell feſtzuhalten Die
Aufgabe des Kartellgedankens ſei eine platte Unmöglichkeit
Wörtlich ſagte der konſervative ſächſiſche Parteiführer Eine
Partet wie die nationalliberale die ſich rühmt hervorragenden
Anteil an der Schaffung des Reiches zu haben und eine der
feſteſten Stützen der Ordnung zu ſein kann unmöglich ſich
und ihre ganze Vergangenheit ſo verleugnen daß ſie die Hand
zum Gegenteil böte und dadurch ihre eigene Schöpfung in Frage
ſtellte Eine Beſeitigung des Kartells würde geradezu
Selbſtmord für die Ordnungsparteien bedeunten
An dem guten Willen der ſächſiſchen Konſervativen das Kartell
mit den Nationalliberalen zu erneuern fehlt es wie man aus
dieſer beweglichen Klage eines Führers der Partei ſieht gewiß
nicht es fragt ſich nur ob die Nationalliberalen die berelts in
einer Reihe von Wahlkreiſen erklärt haben bei den nächſten
Wahlen ſelbſtändig vorgehen zu wollen den Sirenengeſängen
der Konſervativen gegenüber genug Feſtigkeit beſitzen werden

Jn der klerikalen Preſſe tauchen jetzt allerhand dunkle An
deutungen auf daß das Zentrum diesmal die Rolle des ehr
lichen Maklers in der Kanalfrage übernehmen wolle
um die Kanalſchlange endlich aus der Weit zu ſchaffen Der
jetzt erneut eingebrachte Antrag Am Zehnhoff der den
mechaniſchen Schleppbetrieb auf dem Kanal dem Staate zuweiſen
will ſoll angeblich zu dem Zwecke geſtellt ſein die Bedenken
eines Teiles der Konſervativen gegen den Kanal abzuſchwächen
Die enragkerten Kanalgegner vom Bunde der Landwirte geben
jedoch ihr Spiel noch nicht verloren in den Bundesverſamm
lungen wie in der kleinen Bundespreſſe wird fortgeſetzt in der
ſchärfſten Weiſe gegen den Kanal polemiſiert Welche Be
lohnung dem Zentrum das erfahrungsgemäß derartige Handels
geſchäfte nicht umſonſt macht von dem Grafen Bülow in
lusſicht geſtellt worden iſt wenn er von dem Kanalalb befreit

wird wird freilich erſt die Zukunft lehren

Kirche und Schule
Einem lebhaften Aufruf richtet wie die Voſſ Ztg

mitteilt der Vorſtand des evangeliſchen Bundes
Zweig verein Hannover Linden an die evan
geliſchen Lehrer und Lehrerinnen Es heißt darin
Die ſcharfe Herausforderung des evangeliſchen Vewußtſeins

durch die wachſenden Anmaßungen der ultramontanen Partei
und Preſſe und die unerträgliche Zwangslage unſerer Reichs
und Staatsregierung dieſer durch keine Nachgiebigkeit zu be
friedigenden Partei gegenüber macht allen evangeliſchen Deutſchen
einen engeren Zuſammenſchluß zur Pflicht

Heer und Flotte

Neue Militär und Marineforderungenwerden in der Köln Volksztg angekündigt Das rheiniſche
Zentrumsorgan ſchreibt 20,000 Mann Erhöhung der
Prätenzſlärke der Armee ſollen angeblich vom Reichs
tage gefordert werden und einige behaupten es ſei noch mehr
Damit aber noch nicht genug auf leiſen Flügeln des Ge
rüchts dringt zu uns die Kunde in der nächſtfolgenden Seſſion
würde auch eine ſtarke Flottenvermehrung auf der
Bildfläche erſcheinen und alle Dementis dieſer Nachricht ſeien
nicht das Papier wert auf dem ſie gedruckt ſind denn man
wolle zuerſt die Armeevermehrung in die Scheuern bringen
und nachher mit eben ſolcher Energie auf die Verſtärkung der
Marine dringen Nachdem die Zentrumskorreſpondenz unter
Berückſichtigung der Weltlage und der finanziellen Schwierig
keiten die Gründe gegen neue Heeres und Marineforderungen
auseinandergeſetzt hat weiſt ſie darauf hin daß es nichtallein die Zahl ſt welche uns mit Vertrauen auf unſere
Wehrkraft blicken läßt Es muß vor allem in der Mannſchaſt
der n Geiſt der rechte Soldatenmnt vorhanden ſein

e neteebender nur gllzumilder V o be er ein
hen e an mee ſe nützen uns Regimenter die mit Widerwillen gegen deran und das Kriegführen erfüllt ſind 7 eſe werden

cher nicht den Todesmut zeigen den wir jett bei den
apanern bewundern

Die Kriegsmarine wird dem Berkiner Lokal Anzeiger
zuſolge demnächſt mit den Probe fahrten des nenen bei
Schichau erbauten Hochſeetorpedobootes S 125 und
des kleinen Kreuzers Lübeck beginnen welche beide als
erſte deutſche Kriegsſchiffe anſtatt der Kolbenmaſchine die Dampfo
turbine als Triebkraft eingedant erhalten haben

Verwaltung und Rechtspflege
Vor elnigen Tagen wurde gemeldet daß der Präſident des

Oberlandesgerichts zu Kaſſel Geh Oberjnſtſzrat Dr Eccins
zum Präſidenten der Juſtizprüſungskommiſſion in Berlin er
nannt worden ſei Wie das B erſährt hat der Jnſtiz
miniſter Dr Eccius nur beauftragt vom 1 Jan 1905 ab das
durch Ausſcheiden des Dr Stölzel verwaiſte Amt zu ver
walten ohne daß er deshalb aus ſeiner Stellung verſeht wird
Sollte ſeine Tätigkeit in Kaſſel durch Anweſenhelt in Berlin
gehemmt werden ſo tritt die geſetzlich vorgeſchriebene Vertretung
in Kraft Das Amt eines Präſidenten der Juſtizprüfungskom
miſſion wird in der bisherigen Weiſe nicht anfrecht erhalten
re es ſoll erſt durch das Staatshanushaltsgeſetz neu geregelt
werden

Jn der geſtrigen erſten Sitzung der württembergi
ſchen Kammer der Standesherren wurde eine Mit
teilung des Juſtizminiſters v Breitling bekanntgegeben
wonach der ſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Keil auf der
Proteſtverſammlung in der Liederhalle am 30 Juni d J an
läßlich der Ablehnung der Schulnovelle in der Erſten Kammer
gegen dieſe Ausdrücke gebraucht hat die nicht u eine
Schmähung einzelner Mitglieder dieſer Kammer
ſondern auch eine grobe Beleidigung dieſer geſetzgeben
den Körperſchaft enthalten Die Staatsanwaltſchaft Stultgart
hat daher am 8 Juli der Jnſtizbehörde die Bitte unterbreitet
eine Entſcheidung der Kammer der Standesherren darüber her
beizuführen ob r der getanen Aeußerung 5 den Abg
Keil die Klage im Sinne des S 197 des Strafgeſetzbuchs zu er
heben ſei Die Mitteilung wurde der Jnſtizgeſetzgebüngskom
miſſion überwieſen mit dem Auftrag in kürzeſter Zeit dem Hauſe
darüber Vortrag zu erſtatten

Volkswirtſchaftliches
Die Hauptſchwierigkeit der zwiſchen Deutſchland und

der Schweiz ſchwebenden Handelsvertragsverhand
lungen iſt wie dem gemeldet wird durch die Frage
des Erfindungsſchutzes verurſacht Nach der ſchweizer
Geſetzgebung werden nur ſolche Erfindungen geſchützt die durch
Modelle darſtellbar ſind Die deutſche chemiſche Jnduſtrie be
klagt ſich darüber daß dank dieſer Geſetzgebung die ſchweizeriſche
chemiſche Jnduſtrie die deutſchen Erfindungen nachahmen darf
Wie verlantet wurde von deutſcher Seite für ſo lange mit Pro
hibitivzöllen ſür ſchweizer chemiſche Produkte gedroht als die
Schweiz ihre Geſetzgebung nicht ändere Hiergegen macht der
Bundesrat Oppoſition weil eine Aenderung der ſchweizer Ge
ſetzgebung eben nicht möglich ſei ohne vorgängige Verfaſſungs
reviſion und Volksabſtimmung

Seit Donnerstag werden in Eydtkuhnen wie die Oſt
deutſchen Grenzboten berichten auf Grund einer telegraphiſchen
Anweiſung der deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
die Answanderer auch auf alle engliſchen Schiffskarten zur Be
förderung durchgelaſſen

ESozigles

Die Einweihung des Verbandshaufes der
deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker Greiſs
walderſtraße 221/223 in Berlin fand Donnerstag nachmittag in
Gegenwart zahlreicher geladener Gäſte ſtatt Von 4 Uhr an ver
ſammelten ſich in dem Foyer des Saalbaues die Mitglieder der
Generalräte der verſchiedenen in Berlin domizilierenden Ge
werkvereine mit ihren Frauen und Töchtern ſowle einige Ver
treler der Freiſinnigen Volkspartek Lebhaft wurde über das
nun vollendete Verbandshaus diskutiert Die Koſten des
Baues betragen rund 1 Million Mark 750,000 M ſind Hypo
theien 550,000 M d von gab der größte der deutſchen Gewerk
vereine der der Maſchinenbauer und Metallarbelter für
250,000 M leiſtete die Landesverſicherungsanſtalt Berlin die
Zinsgarantien Ueber 200,000 M brachten die dentſchen Ge
werkvereine in Sammlung auf Die Feier vollzog
ſich in ſchlichten Formen Zum Sonnabend abend werden aus
ganz Deutſchland Gäſte erwartet

Anregungen zur gemeindlichen Arbeiterverſiche
rung werden zurzeit in rheiniſchen Städten gegeben So hat
man wie die Soz Proxis mitteilt in dieſen Tagen in Siegen
beſchloſſen eine Kaſſe für dieſen Zweck als Abzweigung der
Armenkaſſe zu gründen wos uns nicht der richtige Weg
erſcheint da man jede Vermengung von arbeitslos und arm ver
meiden muß Jn Mülheim a Rh hat am 8 Oktober Stadt
verordneter Selbach folgenden Antrag geſtellt

Der Arbeitsnachweis hat in unſerer Stadt ſehr wohl
tätig und nützlich gewirkt Eine weitere Verbeſſerung unſerer
ſozialen Verhältniſſe würde es bedenuten wenn wir eine
Arbeitsloſenverſicherung einzurichten vermöchten Es
würde dieſes mancherlei Vorteile haben und zwar könnte zu
nächſt dem Arbeiter wenn er arbeitslos wird über die nächſten
Schwierigkeiten hinüber geholfen werden ohne daß er es nötig
bätte auszuwandern um an einem anderen Platze ſich nach
Arbeit umzuſehen ferner würde der Arbelter wenn ihm am
Platze eine augenblickliche Unterſtützung zuteil würde ſich mehr
heimiſch fühlen und für die Arbeitgeber hätte es den
Nutzen daß ſie ſich immer mehr einen Stamm von Arbeitern
ſicherten Für den Arbeiter hätte es auch den Vorteill daß er
nicht die Armenunterſtützung in Anſpruch zunehmen
brauchte was immer auf ihn einen beſchämenden Eindruck
macht weil ihm dadurch auch ſeine bürgerlichen Ehrenrechte
verloren gehen Namens vieler Stadtverordneten ſtelle ich
daher den Antrag an die Verwaltung daß ſie bald eine hierauf
bezügliche Vorlage mache

Oberbürgermeiſter Steinkopf verſprach ſich der Sache anzunehmen
n Köln beſteht bekanntlich eine Verſicherungskaſſe gegen
Arbeitsloſigkeit die aus privater Jnitiative hervorgegangen iſt

von der Stadt aber unterſtützt wird

Finanzweſen
Am 9 Oktober 1904 hat z Lelpzig die zwanzigſte General

verſammlung der Hilfskaſſe für deutſche Rechts
anwälte ſtattgefunden Das Geſchäftsjahr 1903/4 ſchließt ab
mit einer Mitgliederzahl von 4890 gegen 4742 im Vorijahre
Der Kapitalgrundſtock hat ſich von 927,755,91 M im Vorjahre
auf 1,003,642,11 M erhöht Für UNnterſlützungen iſt aus
geſchieden der Betrag von 104,317,12 hiervon war am
I r 1904 ſchon über 90,964 M durch Ueberweiſungen
verfügt

Parlamentariſches

Der oldenburgiſche Landtag will die ländlichen
Arbeiter ſetzhaft machey Aus Oldenburg 19 Okt wird
der Voſſ Ztg darüber berlchtet

Die oldenburgiſchen Anſiedlungsbeſtrebungen denen der
Landeskulturfonds dient haben nur die Erſchließung bisher
unkultivierter Landſtrecken im Ange Nach dem vor
liegenden Autrage ſoll der Staat auch zur Milwirkung heran
gezogen werden wenn in kultivierten und bewohntenGegenden Eigentum erworben werden foll und dem Er
werber entweder die Möglichkeit fehlt ſich anzukanfen oder
aber die Mittel mangeln ſich anderweitig ſeßhoft zu macher
Der arbeitende Mann hat in der Regel den ſehnlichen Wimſa
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Eigentum zu erwerben um auf der elgenen Scholle leben und
arödellen zu können Jn vielen Fällen kann dieſer Wunſch
aber nicht erfüllt werden weil dem Betreffenden kein paſſendes
oder vielleicht gar kein Grundſtück angeboten wird Hler ſoll
der Staat einſetzen Staatsländereien ſollen in kleinen
Parzellen für die Seßhaftmachung der Arbeiter und der ihnen
gieich zu achtenden Kleinhandwerker hergegeben werden
außerdem aber ſoll der Staat auch mit ſeinen Mitteln
als Käufer auftreten wenn größere Beſitzungen in
Gegenden zum Verkauf kommen wo es der Arbeiterſchaft
ſchwer wird paſſendes Eigenkum zu erwerben Schreitet der
Staat dann zur Parzellierung und ſchafft auf dieſe Weiſe
mehreren Arbeitern Gelegenheit ſich ſeßhaft zu machen ſo iſt
damit der Landwirtſchaft und der Jnduſtrie des frag
lichen Bezirkes gedient Das Verfahren des Staates ſoll
ſelbſtredend in keiner Weiſe eine Bevormundung in ſich
ſchlicßen es ſoll auch dem einzelnen freiſtehen in welcher
Form er die Mitwirkung des Staates in Auſpruch nehmen
will denn es führen mehrere Wege zum Ziele niedriger
Zinsſuß Rentenzahlung ſtatt Kapitalrückzahlung und wo
ein Wille iſt ſo meinte der Antragſteller Abg Schröder da
iſt auch ein Weg

Die Staatsregierung ſprach ihre Sympathie mit dem Ankrage
aus Jm Landtage erhob ſich nur eine Stimme dagegen die
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Hug Die Sozialdemokratie
tat eben von ſeßhaften Arbeitern nichts zu erwarten
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Auskand

Der Krieg in Oſtnſien
Ligujang und die größten Schlachten ſeit hundert Jahren

Der Pariſer Matin gibt ſolgende intereſſante Statiſtik über
die größten Schlachten in den letzten hundert Jahren die Zahl
der Sieger und Beſiegten ſowie die Verluſtziffern die von
beiden Seiten zugegeben wurden

Stärke VerluſteSchiachten Sieger Beſiegte Sieger ß Beſiegte
F Anſterlitz 70,000 84,000 12,000 26,000

Jena 40,000 70,000 4,000 27,000
Moskau 120,000 125,000 23,000 51,000Leipzig 300,000 171,000 47,000 60,000
Waterloo 116,000 78,000 22,000 29,000
Solferino 124,000 163,000 15,000 22,000
Sadowo 141,000 150,000 9,000 24,000
Gravelotte 270,000 126,000 35,000 27,000
Sedan 190,000 124,000 30,000 38,000
Llanjang 145,000 140,000 30,000 30,000

Die Chineſen in Südafrika empören ſich
Die Chineſenarbeit auf dem Randgebiete ſcheint nicht der un

vermiſchte Segen zu ſein als der ſie von den Befürwortern
derfelben geſchildert wurde Der Mongole fügt ſich nicht ſo
leicht wie der Neger und die Waffenſiege der Japaner ſcheinen
ihre Wirkung in die Ferne zu üben Wie ein Telegramm der Mor
ning Poſt aus Prätorta erkennen läßt ſind die Chineſen auf den
Minen um Johannesburg im Aufſtande und wie ernſt ſie es
meinen zeigt ſich darin daß ſelbſt zu den Feuerwaffen gegriſfen
werden mußte um ſich der ſtreitbaren Kulis zu erwehren Das
vom 18 Oktober datierte Telegramm lautet Ernſte Aus
ſchreitungen ſind unter den in den Minen arbeitenden
chineſiſchen Kulis während der letzten Tage vorgekommen Am
Sonnabend verweigerten ſie auf der Aurora Weſt Mine die
Arbeit und verlangten Lohnerhöhung und Oeffnung der
Tore der Kafernen in denen ſie gehalten werden Als die
Verwallung dies verweigerte erbrachen ſie die Pforten gewaltſam
und entliefen Sie mußten erſt durch bewaffnete Pollzei
mannſchaften zur Rückkehr gezwungen werden Auf der

Geduld Mine beſchwerten fich die Chineſen darüber daß es
an Schuhen und Oelzeug mangele und verweigerten anzufahren
Der Leiter der Mine wurde tätlich angegriffen und verletzt Die
telephonifch berbeigeruſene Bocksburger Polizei unterdrückte den
Aufſtand mit großer Mühe und machte die Rädelsführer ding
feſt Die Kulis waren ſo wild und unbändig daß die Polizei
da ſich die Auſſtändigen auch mit Picken Aexten und anderen
Gegenſtänden bewaffnet hatten und zum Angriff gegen die
Schutzmannſchaft vorging in der Notwehr gezwungen fah von
ihren Schußwaffen Gebrauch zu machen Fünf Kulis die hierbei
verwundet würden liegen im Hoſpitale Auf der Glen Deep
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mäßig dem türkiſchen Kultusminiſter Mitteilung gemacht wurde

Mine verweigerten die Chineſen gleichfalls unter Tag zu gehen
Sie erklärten daß ein Jrrtum in der Lohnzahl ung vor
ekommen ſei Anch bſer brach ein regiert Aufſtand aus
as ſtrittige Geld wurde gezahlt und die Rädelsſührer hinter

Schloß und Riegel gebracht

OeſterreichUngarn
Der öſterreichiſche Reichsrat ſoll am 17 November

einberufen werden
Jtalien

Die Miniſter haben den Plan politiſche Wahlreden zu
halten aufgegeben Miniſterpräſident Giolitti verſendet an
ſeine Wähler ein Rundſchreiben in dem er erklärt der Wahl
kampf drehe ſich lediglich um die Frage ob die Wählerſchaft die
letzten Arbeiterunruhen billige oder nicht Die Regie
xungéparteien vertreten die Monarchie die Sozialiſten dagegen
die Republik Die Klerikalen werden maſſenhaft für die
Regierung ſrimmen deren Sieg ganz ſicher iſt

Grofſßbritannien
Die unioniſtiſchen Freihändler haben umſgſſende

Vorbereitungen zu ihrer Kampagne getroffen bei der ſie mit
voller Energie gegen die Chamberlainſchen Pläne
vorzugehen gedenken Damit das Odinm vermieden werde als
handle es ſich um Aufruhrsſtiſtung im eigenen Parteilager oder
um offenen Parteiabfall wird dabei vom Parteiſtandpunkt über
haupt abgeſehen Die unioniſtiſchen Staatsmänner werden in
parteiloſen Freihandelsverſammlungen ſprechen Den Reigen

eröffnet der greiſe Herzog von Devonſhire mit einer Rede am
12 November in einer von der Freihandelsliga zu Mancheſter
einbernfenen Verſammlung zu Rawtenhall man ſieht der Rede
des Herzogs nach den bekannten Vorgängen zwiſchen ihm und
Chamberlain und bei dem großen Anſehen das ſein Name im
Lande beſitzt mit beſonderem Jntereſſe entgegen Der fleißigſte
Redner iſt nach dem vorläufigen Programm Lord Hugh Cecil
Er iſt für vier Reden notiert am 28 Oktober in Edinburgh
anfangs November zu Hanley und Neweaſtle und anfangs
Januar in Preſton Es ſprechen außerdem die Lords Balſour
of Burleigh Avebury James of Hereford George Hamilton
der Earl of Lytton die Honorables F Lambton und A Elliot
Sir John Gorſt und andere

Spaniett
Eine klerikale Grabſchändung ſetzt gegenwärtig die
öffentliche Meinung in Spanken in Aufregung ünd hat auch be
reits in der Kammer zu ſcharfen Debatten geführt Jn Sevilla
fiel wie vor einigen Tagen berichtet wurde ein Marquis
Pickmann im Zweikampfe Sein Gegner Gendarmerie
Hauptmann Paredes wurde flüchtig Die Leiche des Ge
töteten wurde trotz Einſpruchs des Erzbiſchofs Spinola in der
Familiengruft der Pickmanns auf dem ſtädiſchen Friedhofe zu
Sevilla beigeſetzt Obwohl die Familie einige ihrer Diener mit
der Bewachung der Gruft betraut hatte erſchien zur Nachtzeit
ein Kaplan mit Poliziſten und ließ unter dem Einſpruch der
Dieuerſchaft die Leiche aus der Gruft nehmen und ſie nach dem
Begräbnisplatz der Diſſidenten ſchaffen Da der Zweikampf nach
den Kirchengeſetzen verboten iſt wollte die Geiſtlichkeit nicht
dulden daß die Leiche in geweihter Erde ruhe und fo vergriff
man ſich mit Unterſtützung der ſpaniſchen Behörden in un
verantwortlicher Weiſe fanatiſch an dem Toten Als der Ab
geordnete von Sevilla Rodriguez de la Beorbolla den Fall in
der Kammer vorbrachte erwiderte ihm der Miniſter des Jnnern
die Graböffnung und die Uebertragung der Leiche ſelen auf
Wunſch der Familie des Getöteten erfolgt die Tatſachen aber
zeugen gegen den Miniſter Nach Berichten der Köln Ztg
iſt der klerikale Bürgermeiſter von Sevilla der ſich zum Hand
langerdienſt für die Geiſtlichkeit hergegeben hatte von ſeinem
Poſten zurückgetreten nachdem er von den liberalen Stadt
verordneten zur Rede geſtellt worden war Das Offizierkorps
in Sevilla ſoll Schritte getan haben um den Fall den ordent
lichen Gerichten zu entziehen Der Kreisarzt hat die Geſetzes
verletzung die in der widerrechtlichen Oeffnung des Grabes liegt
amtlich angezeigt Der erzbiſchöfliche Palaſt wird polizeilich be
wacht da man Volkskundgebungen fürchtet

Türkei
Der ökumenlſche Patriarch in Konſtantinopel hat auf Grund

eines legalen Beſchluſſes des gemiſchten Rates nicht nur den
Metrvopoliten von Durazzo ſondern noch drei oppoſitionelle
Mitglieder der Synode abgeſetzt und ſie durch neue
ihm ergebene Provinzmetropoliten erſetzt wovon vorſchrifts

Die aus acht Mitgliedern beſtehende Oppoſillon der Synbat dem türkiſchen Kultusminiſter ein Memorandum beitegt

welches den Patrigrchen wegen der eigenmächtſgen Verfüanng
des Patriarchats für verlnuſtig erklärt le oppoſitionellen Mit
glieder der Synode haben auch bel der ruſſiſchen Botſchaft Be
ſchwerde geführt und vergebens Jntervention verlangt Dagegen
verlautet daß infolge des vom Yildiz geäußerten Wunſches
welcher beiden Seiten Regelung des Zwiſtes anempfiehlt eine
Beilegung nicht unwahrſcheinlich ſei was jedoch das Anſehen
des Patriarchen ſehr ſchädigen würde

Am Mittwoch haben die Botſchafter der Ententemächte die
Pforte auf die in der letzten Zeit zunehmenden Kämpfe
zwiſchen den Angehörigen der verſchiedenen Kirchen und
Nationalikäten in Macedonien gegen welche die Pforte
nichts unternehme aufmerkſam gemacht und entſprechende Maß
regeln verlangt

Türkei
Auf Antrag der diplomatiſchen Miſſionen iſt die Jnter

nationale Kommiſſion in Therapig welche ſich mit
Reviſion und Herabſetzung der Sanitätsgebühr ſowie allgemeinen
Fragen des Jnternationalen Geſundheitsrais zu beſchäftigen
baben wird von der Pforte unter Vorſitz Hakki VBeys des
Cheſs der Rechtsabteilung im Auswärtigen Amt einberufen
worden Nach Ernennung der fremden Delegierten wird ſie
zuſammentreten

Amerika
Durch die Jndiskretion des New York Herald wurde die

beabſichtigte demokratiſche Wahlſenfation vereitelkt
Senator Onlberton plante Enthüllungen über die Vor
geſchichte des Panamakanals in einer in New York ab
zuhaltenden Maſſenverſammlung Präſident Rooſevelt ließ das
einſchlägige Material ſelbſt dem New York Herald zur Publi
kation übermitteln Danach ließ Rooſevelt am 19 Oktober 1903
eine Botſchaft an den Kongreß ausarbeiten die dem Kongreß
empfahl wegen der eigennützigen Obſtruktion der kolumbiſchen
Politiker den Kanalbau nötigenfalls geſtützt auf den Neu Grangada
Vertrag von 1846 ohne Vertrag mit Kolumbien zu unternehmen
Die inzwiſchen eingetretene Revolution in Kolumbien machte
dieſe Botſchaft ſachlich überflüſſig und die Entſendung des Kriegs
miniſters Taft als Friedensſtifter in dem unzufriedenen Panama
erfolgte Nach einer Feſtſtellung der geheimen Chifferdepeſchen
an die Regierung des Staates Panama im demokratiſchen Haupt
quartier hat dann Rooſevelt dem kleinen Schutzſtaate die näm
liche Loyalität wie ſie die Union den Kubanern gegenüber
offenbare zugeſichert Uebrigens reiſt die Spezialkommiſſion
nach Panama erſt Mitte November ab
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Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Milde bewölkt trübe Regenfälle
Wenig verändert feucht milde
Wolkig mit Sonnenſchein angenehm
Meiſt heiter bei Wolkenzug milde

23 Oktober
24 Oktober
25 Oktober
26 Oktober

Peteorologiſche Station zu Halle
W

21 Oktober 22 Oklober0 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mir

Baromeler Millimeter 755 9 752,4ehe r e 27 Gel Feuchligtelltl oWind R SO 1Maximum der Temperalur am 21 Oktober 139 O
Minimum in der Nacht vom 21 zum 22 Oktober 8,9 O
Aiederſchläge an 22 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm
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Opt Jnſtitut Zur WetlterprognoſeC W Trrothe Holosteric Barometer v G an

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heundel Sämtlich in Halle a S
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Beachten Sie Massb aus Konkurrenzloses Angebot

llorren Normalhemden 70 Damen Strümpfe a s 28 5 Damen Kopfschals 50
Uerreu Normalhemden er aauernatt 10 Damen Strümpfe Mann ne 42 5 Damen Koptschals vent rn 85
Herren Normalhemden rerzeguen im Tragen 1,359 Damen Strümpfe Seeben 7e Damen Koplschals gewert 25
Herren Normal Jacken 2 Damen Strümpfe nene wone S s Damen kKopttücher 32

llerren Socken rig IS s Damen Kopftücher enwarz ung tariig 80
Hlerren Normal Jacken peete Quai 95 llerren Socken zetern 40 3 Sehulterkragen 50
lerren Beinkleider 70 Herren Socken nene Wous 48 Damen Zunaven Jacken 80

Ilerren Norwal Beinkleider 10 Herren Socken Beine Woue sehwarr 75 Damen Zuaven Jacken ate Qual 60 I
IHlerren Normal Beinkleider uns 50 llerren Jagdwesten bie Damen Iama Plnaids Pans 95
pamen Jack e du 90 llerren Jagdwesten Prima 2,20 bamen Lama Plaid Sapyn 225

h er t Herren Sweaters 25 Damen Lama PIaidly Angers 3,60 IDamen Beinkleider 1,00 Ierren Swenters en 2,25 Damen Handschuhe gerngeit 16

Damen Beinkleider ecütt 1,95 h 9 r nen l sLe aben Sweaters rin 5 Damen Trikot Häandschuhe ten 5 IKnahen Vor mab Ilemi an 20 Matroven Teller Mützen 30 Damen Trikot Handsehuhe geringett wone 36 I
Kinder Anzüge Zeetnert 30 5 Prinz Heinrich Mützen 2e5 200 140 85 30 5 Damen Handschuhe enwarz uva tarvigs 42 I
Kinder Anzüge ewinxt 42 Jockey Mützen 135 95 75 65 40 29 5 Damen Handschuhe nemespun 60
Kinder Springhöschen 30 Knaben Eismützen e re 45 3 289 Damen landschuhe Astra getüttert 55
Kinder Springhöschen zen on 95 Herren Kaisermützgen 220 185 110 85 75 69 5 Damen Glacé Handschuhe a 275 225 100 654 h
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Barchont Veterrgeno sohsne Strettennu ger 46 Regenschirme I EEE am 25 19
Velours kür Röcke und Kleider Meter 59 Drellhandtücher ein howreinen t Dtzd 95
Piderſlanelle Stroiten a Kar Posgins dteter 70 e Afhlet Handtücher abgepasst grau v Dtza 75
Gingham er Kieider zueter 38 1000 Tage Garantte gegen regaitteos Vorsenteieren Serstonkorn Haud ätcher Wege e 20

CGingham ter Sehirzen dteter 36 n on alon Wischtücher rot geragehatertts m 72 8
Paney schwere Ware rosa grau modse dreter 29 Alleinverkauf kür Halle Wivchtücher Aluster v Dtza 29 J
Schürzondruck e ehe 75 gene x Damnen Schirm 85 Servjethen t ehneee geriet 75
Kleiderdruek wer 3 ene u Damen Schirmn 525Ticchtücher an en 382
Bettzeug draster zteter 26 See r Herren Schirm 4,20 ar Tivehtücher eiten a et z
Jacquard Sehlatdecken za erta eerwer 2,48 Zere u Ierren Fehirmn 550 25 115 o s

Damen Tag Hemden aus Snten Se W 65 99 Damen Barchent Hemden ein Vordersehiuss mit Sitz g 35
Damen Tag llemden n e Damen Barchent Beinkleider t Tansuette and Spitze 1,290
Pamon Ta2 Hemdon e Wwelaehtash mit Sgpttee a Aowagertter a 99 Damen NgohtJjachoh et Stiekorst Lnggznotts ogor 8oitro 205 10

Damen Beinkleider t eleganter Stiekerei nna Targate 145 125 95 Herren Barchent Hemden gros ung weit 65Damen Beinkleider eette atogent eargekunet wit guter weg 05 Männer Barchent Ilemden et in sehönen Mtustern 95

Damon Sachtltemden wk kröng o Vtotes mit t vnten h Prauen Barchent Hemden 135 110 95

e 6 5 v ov 63 oDin veltener Gelegenheitspovten in Vor e Handarbeiten

mit dopp bunter Kante mit dopp bunter Kanted R h A p1000 n Deberhandtücher Serie l S 68 Seriell 952t

e 95 Pin Posten Wasehkorb 48 Ein e e e Pin Post Kissenplatten 75 Din Posten Kongrevy 95
früher des 2 e t 5 decken grau Fischerleinen deck en m Rehte e 5 Srav e peir appliustton läufer an nen 1,75 9 9
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